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Geh aus, mein Herz und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit …

Eines der beliebtesten Kirchenlieder will 
einem jetzt in den Sommertagen manch-
mal wie von selbst über die Lippen ge-
hen, wenn die Natur sich so schmückt 
und sich in ihrer ganzen Lebendigkeit üp-
pig präsentiert. Die 15 Strophen des Lie-
des sind eigentlich ein Barock-Gedicht, 
das Paul Gerhard nur 5 Jahre nach dem 
furchtbaren dreißigjährigen Krieg 1635 
verfasst hat. Wenn Sie ein Evangelisches 
Gesangbuch im Haus haben, so schla-
gen Sie es doch jetzt mal auf und lesen 
mit (im aktuellen EG Nr. 503). In den ers-
ten 7 Strophen können wir staunen über 
die vielfältige Pracht der Schöpfung. Und 
wenn es in Str. 8 heißt „ich singe mit, 
wenn alles singt“, so wird deutlich, dass 
der Mensch Teil dieser Schöpfung ist. Je-
des der Naturbilder weist über sich hin-
aus in Gottes Welt. Der irdische Garten 
ist ein Abbild des Paradieses, das noch 
viel schöner sein muss; so vernehmen 
wir es im zweiten Teil ab Strophe 9. Es 
scheint so, als wenn sich der hiesige 
Garten des Lebens zunehmend mit dem 
zukünftigen Paradiesgarten verbindet, 
wenn der Mensch Gott um seinen Se-
gen bittet, darum, in diesem Leben zur 
Blüte zu kommen und Glaubensfrüchte 
zu bringen (Str. 13) . Die Freude an der 
Welt als Abglanz des Paradieses ist uns 
Heutigen etwas fremd geworden. Und 
es ist erstaunlich, wie Paul Gerhard, in 
dessen Jugend der 30-jährige Krieg be-
gann, und Seuchen wie Pest und Pocken 
ganze Landstriche dahingerafft haben, - 
dass so ein Mensch voller Gotteslob und 
getrost auf diese Welt blickt! Vielleicht ist 

dieses Lied Anregung dazu, angesichts 
auch heutiger Kriege und Krisen und 
persönlicher Schicksalsschläge in das 
Gotteslob einzustimmen, um getrost 
und unverzagt das Leben zu bestehen. 
Dazu hilft auch die beschwingte Melodie 
von August Hader, auf die die Worte des 
Gedichtes seit 1813 gesungen werden: 
heiter und eingängig.– Singen ist nach-
weislich gesund. So ermuntere ich Sie, 
das Lied einfach mal ganz durchzusin-
gen! Es ist eine besondere Andacht, die 
zum Gespräch mit Gott führt. 
Gott segne Sie!

Stefanie Tuschling

Geh aus mein Herz......
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Unsere Karkslüü haben sich am 13.06.25 im Rahmen des Wettbewerbes „Unser Dorf 
hat Zukunft präsentiert. Alle Vereine des Dorfes und einige Unternehmen aus Mar-

cardsmoor hatten die Gelegenheit sich 
auf dem Dorfplatz und auf der Hofstelle 
Rust zu präsentieren. Eine Kommission 
aus Vertretern des Landkreises, des Land-
wirtschaftsministeriums unter der Leitung 
von Frau Fauerbach Geiken, die unsere 
Dorfgemeinschaft schon in früheren Jah-
ren und Wettbewerben betreut hat, nahm 
aufmerksam die zahlreichen Aufgaben der 
Karkslüü wahr. Der Wettbewerb wurde im 
letzten Jahr schon einmal ausgetragen. 
Marcardsmoor konnte damals einen Sieg 
einfahren. Mal sehen wie es in diesem Jahr 
wird.

Karkslüü haben sich präsentiert

Wem gehört dieses Fahrrad?
Bitte melden Dankeschön.
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Liebe Gemeinde

Die Karkslüü verwenden ihr freie Zeit auf 
die Instandhaltung der Wege sowie anderer 
Flächen und Einrichtungen unseres Friedhofs 
. Dieses ehrenamtliche Engagement sollte 
aber nicht dazu missbraucht werden, die 
Karkslüü für die Beseitigung alter Gestecke 
und verdorrtem Grabschmuck, der auf einem 
Friedhof nun auch mal anfällt, heranzuziehen. 
Wir bitten Sie/Euch diese Dinge in dem dafür 
bereitgestellten Container zu entsorgen. 

Die Fläche der anonymen Grabstellen ist leider 
wieder ein Schandfleck für unseren Friedhof 
geworden. Jeder möchte doch seine Angehö-

rigen in einer schönen Umgebung beerdigt 
wissen. Vertrocknete Gestecke und scheinbar 
willkürlich auf der Fläche verteilte Andenken 
an die Angehörigen verleihen der Fläche ein 
schäbiges Aussehen. Zudem erschwert es 
dem Gärtner die Bearbeitung der Fläche und 
verursacht hohe Kosten. 

Die Satzung dieser Fläche stellt ausdrücklich 
klar, dass es Grabschmuck
auf der Rasenfläche und der Stelenfläche 
nicht geben darf. Sollte sich der Zustand 
dieser Fläche nicht verbessern sieht sich der 
Kirchenvorstand gezwungen Verbesserungen ( 
Entsorgungen ) vorzunehmen. 

Unser Friedhof im April diesen Jahres

Im letzten Jahr und in diesem Frühjahr wurde uns von eifrigen Spendern Geld 
für die Arbeit von Jolanda Peters überwiesen. Mehrere hundert Euro erreich-
ten uns auf dem Konto der Kreuzkirche Marcardsmoor beim Kirchenamt in Au-
rich. Wir sagen allen herzlichen Dank für die großzügige Spende. Der freiwillige 
Kirchenbeitrag ist Geld, das unserer Gemeinde hier vor Ort zu 100 % zur Verfü-
gung steht um unkompliziert Dinge für unser Gemeindeleben zu finanzieren. 
Deshalb sagen wir Danke an alle, die unsere Kirchengmeinde mit dem freiwil-
ligen Kirchenbeitrag 2025 unterstützen. Auch kleine Beträge sind willkommen. 
IBAN DE 58 2806 9773 0030 1019 00

freiwilliger Kirchenbeitrag 2025
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Der Weltgebetstag der Frauen ist in diesem Jahr initiiert worden von den Frauen der 
Cookinseln. Die Cookinseln liegen im Pazifik auf der Südhalbkugel zwischen Australi-
en und Südamerika. 15.000 Einwohner bewohnen circa 15 Inseln, ein Großteil der Ein-
wohner der Cookinseln, lebt aber schon in Australien und Neuseeland. Die Cookinseln 
sind weltweit die am meisten Vom Klimawandel betroffenen Inseln und sie drohen, 
in den nächsten Jahren im Pazifik zu versinken. Der Lebensmut, und die Zuversicht 
friedlich in ihrer Welt weiterhin leben zu können, macht Freude. Die Ureinwohner 
der Inseln sind Maoris, die aber vor 200 Jahren schon missioniert und mit dieser Mis-
sionierung auch heute noch einverstanden sind, obwohl sie ein Teil ihrer Kultur ver-
loren haben. Die Frauen der Cookinseln bemühen sich die Kultur und ihre Sprache 
weiterhin aufrecht zu erhalten. Darin gibt Ihnen der Glaube Kraft. Die Zugehörigkeit 
zu christlichen Glaubensgemeinschaften ist auf den Cookinseln höher als in Europa.

Die Frauen unseres Frauenkreises haben den Gottesdienst vorberei-
tet und ihn selber mit Unterstützung von Frau Pastorin Tuschling gehalten.

Nach dem Gottesdienst gab es ein leckeres Abendbrot mit Rezepten der Cookinseln 
und Wackel-Peter in rot, gelb und grün, den Landesfarben der Cookinseln, es war der 
krönende Abschluss dieses Gottesdienstes.

Weltgebetstag der Frauen am 07.03.2025
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Wie in den anderen Jahren so auch in 
diesem Jahr. Unsere fleißigen Hände aus 
den drei Dörfern packen wieder einmal 
mit an, wenn auf dem Gelände der Kirche 
oder wie in diesem Fall am Gemeinde-
haus etwas getan werden muss. Gerhard 
Otten, Gerd Tammen, Gerhard Heyen und 

Gerhard Oldemeinen gehören jetzt zur 
„Pflastertruppe“ der Kirchengemeinde 
Marcardsmoor. Der Eingangsbereich des 
Gemeindehauses wurde neu gepflastert 
und mit einer zweiten Rampe für gehbe-
einträchtigte Menschen versehen.

Wir renovieren in Eigenleistung.
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In den letzten Tagen wurde offiziell ein 
Gemeindeverband der Kirchengemein-
de in Großefehn und Wiesmoor ins Le-
ben gerufen. Die Kirchengemeinden der 
Region rücken damit enger zusammen, 
um die kirchliche Arbeit in einer sich 
wandelnden Zeit zukunftsfähig zu ge-
stalten.
Der neue Gemeindeverband ist Aus-
druck eines gewachsenen Miteinanders 
und einer vertrauensvollen Zusammen-
arbeit, die sich bereits in den letzten 
Jahren in vielen Bereichen bewährt hat. 
Durch die Bündelung von Kräften und 
Ressourcen wollen wir unsere Angebo-
te stärken und unsere Präsenz in der 
Region nachhaltig sichern. Ein gemein-
samer Weg in zentralen Arbeitsfeldern. 
Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit 
stehen zentrale Bereiche des kirchlichen 
Lebens:

1 Gemeinsame Gottesdienste: Bereits 
jetzt finden regelmäßig Gottesdienste 
im Wechsel zwischen den Gemeinden 
statt. Die neue Struktur ermöglicht 
eine noch bessere Abstimmung und 
Vielfalt im Gottesdienstangebot. Dies 
stärkt die Verbundenheit unter den 
Gemeinden und bietet gleichzeitig 
Raum für unterschiedliche Formen 
der Feier und Spiritualität.

1 Konfirmandenarbeit: Die Konfir-
mandenarbeit wird künftig stärker 
vernetzt gestaltet. Gemeinsame 
Aktionen, Freizeiten und Unterrichts-
einheiten sollen den Jugendlichen 
nicht nur den Glauben näherbringen, 
sondern auch den Austausch unterei-
nander fördern. Die Zusammenarbeit 

eröffnet neue pädagogische Möglich-
keiten und bereichert die Begleitung 
der jungen Menschen auf ihrem 
Glaubensweg.

1 Kirchenmusik: Auch in der Kirchen-
musik wollen wir enger zusammenrü-
cken. Veranstaltungen, Projektchöre 
und musikalische Veranstaltungen 
können nun gemeinsam geplant und 
durchgeführt werden. So entstehen 
neue Impulse für ein lebendiges 
Miteinander über die Ortsgrenzen 
hinweg.

1 Das regionale Gemeindebüro hat sich 
in den letzten Jahren bereist gut eta-
bliert, und dient ebenfalls der Vernet-
zung und der Entlastung. Ein starkes 
Zeichen für die Zukunft

1 Die Gründung des Gemeindever-
bands Großefehn-Wiesmoor ist ein 
starkes Zeichen für die Zukunft. In 
einer Zeit, in der gesellschaftliche 
und kirchliche Veränderungen viele 
Herausforderungen mit sich bringen, 
setzen wir auf Kooperation, Offenheit 
und gelebte Gemeinschaft.

Wir freuen uns auf eine gute und frucht-
bare Zusammenarbeit im Vertrauen da-
rauf, dass Gott unseren gemeinsamen 
Weg begleitet und segnet und gemein-
sam mit uns neue Türen öffnet

Bericht über die Gründung des Gemeindever-
bands Großefehn-Wiesmoor
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Konfirmation 2027: Neue Wege, fri-
sches Konzept!

Manchmal brauchen die besten Din-
ge im Leben etwas mehr Zeit – unter 
diesem Motto stellen die ev.-luth. Kir-
chengemeinden Wiesmoor, Hinrichs-
fehn und Marcardsmoor gemeinsam 
ihre Konfirmationsarbeit neu auf. Nach 
sorgfältiger Überlegung haben die Ge-
meinden ein spannendes neues Kon-
zept entwickelt!

Das ist neu:
Einjähriges Modell: Die Konfi*Zeit für den Jahrgang 2027 beginnt erst im Jahr 
2026 und dauert nur ein Jahr – kompakter und intensiver!

Regionale Zusammenarbeit:
1  Alle drei Gemeinden gestalten die Konfi*Zeit gemeinsam. Das bedeutet 

für die Jugendlichen:
1 Neue Freundschaften über Gemeindegrenzen hinweg, vielfältigere und 

spannendere Angebote durch gebündelte Ressourcen 
1 Ein größeres Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen mit frischen Ideen

Warum sich das Warten lohnt ?
1 Als Konfi*Team sind wir überzeugt, dass das neue Modell viele Vorteile 

bietet:
1 Intensive Erlebnisse in einem kompakteren Zeitraum 
1 Kreative Projekte, für die mehr Ressourcen zur Verfügung stehen
1 Starke Gemeinschaft durch eine konzentrierte gemeinsame Zeit
1 Methoden, die ansprechen und Raum für eigene Ideen lassen

Das erwartet Euch 2026/27. Die Konfi*Zeit wird alles andere als langweilig
1 Konfi*Kick-off vor den Sommerferien 2026
1 Unvergessliche Konfi*Tage und eine Konfi*Freizeit mit Tiefgang und Action 
1 Workshops zu Themen, die junge Menschen bewegen
1 Gemeinsame Aktionen, die Spaß machen und Sinn stiften
1 Konfirmation 2027 als feierlicher Höhepunkt

NEUES KONFIMODELL
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Bis dahin dabei sein: Auch wenn die 
„offizielle“ Konfi-Zeit erst 2026 beginnt, 
laden wir interessierte Jugendliche schon 
jetzt herzlich ein: Jugendtreffs mit Diakonin 
Lara Wissemann & Team: Jeden 1. & 3. 
Mittwoch, 16-18 Uhr, in Wiesmoor (Mull-
berger Str. 9a), jeden 2. & 4. Donnerstag, 
17-19 Uhr in Hinrichsfehn (Azaleenstr. 1) 
und jeden 2. & 4. Dienstag, 15-17 Uhr, in 
Marcardsmoor (Wittmunderstr. 217) (Tel. 
015734134122)
Instagram folgen und nichts verpassen: @
jugend_wiesmoor, @jumis_versoehnungs-
kirche, @ev.jugend_aurich
Jetzt schon (vor)anmelden!

Die Voranmeldung zur Konfi-Zeit 2026-2027 ist ab sofort möglich:
Regionalbüro: Thea Saathoff, Tel. 04943 1011
E-Mail: regionalbuero.wiesmoor-grossefehn@evlka.de
Fragen? Das Konfi*Team steht gerne zur Verfügung:
Quinton Ceasar, Pastor: 04944 920663, quinton.ceasar@evlka.de
Eva Ceasar, Pastorin: 04944 920523, eva.ceasar@evlka.de
Astrid Gronewold, Gemeindepädagogin: 01788858846, astrid.gronewold@evlka.de
Folgt uns auch auf Instagram:
@de_freedenskark, @pastor_vanniekaap, @versoehnungskirchengemeinde
Nähere Infos zur Konfi*Zeit gibt es rechtzeitig vor dem Start im Jahr 2026. 
Das Konfi*Team freut sich darauf, Euch 2026 zu begrüßen und ist überzeugt: Das War-
ten wird sich lohnen für eine unvergessliche Konfi*Zeit!
Kennt ihr Jugendliche, die Interesse haben könnten? Gebt diese Information 
gerne weiter!
Eva Ceasar im Namen des Konfi*Teams
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12 KIRCHE KUNTERBUNT
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Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf meine Einsegnung zurück.
Es war ein besonderer Gottesdienst mit vielen Menschen, lieben Worten, toller Musik, 
spürbarer Freude und viel Segen.
Ich bin zutiefst gerührt und bewegt von den vielen guten Wünschen und der Wert-
schätzung, die ich von Euch und Ihnen empfangen habe.
Danke für einzigartige, persönliche Geschenke, sie haben mein Herz berührt.
Danke an alle, die mir beim Auf- und Abbauen geholfen haben. Danke an alle, die im 
Hintergrund bei Kuchen, Kaffee, Tee, Pommes, Dekoration und vielem mehr geholfen 
haben. Ihr seid großartig!
Ich fühle mich sehr Willkommen und werde diesen tollen Tag mit Euch und Ihnen 
lange in besonderer Erinnerung halten!
Danke an alle, die mich an diesem Tag begleitet haben!
Ihre/ Eure
Lara Wissemann

Einsegnung Lara Wissemann

Musikprojekt in Marcardsmoor -
Manchmal entstehen die schönsten Dinge ganz nebenbei.
Aus dem Jugendtreff in Marcardsmoor und dem Musik-Projekt in Wiesmoor hat sich 
eine kleine Gruppe gefunden, in der wir gemeinsam musizieren. Wir wagen erste Schrit-
te am Klavier, Gitarre und Gesang. Wir probieren uns in der Musik gemeinsam aus und 
merken: Musik verbindet - mit sich selbst, miteinander und mit dem Glauben.
DU möchtest mitmachen – singen, Gitarre, Cajón, etc.? Dann melde dich bei mir!

(0157 34134122) Diakonin Lara Wissemann

14 EINSEGNUNG LARA WISSEMANN



Aus der Partnergemeinde im Sudan – gute Nachrichten!

Im Januar erreichte uns die Nachricht, dass nach 1 ¾ Jahren die kriegs-
bedingt geschlossenen Schulen im Sudan wieder öffnen dürfen, wenn 
die Sicherheitslage es zulässt. Dies gilt auch für die Schule unserer Part-
nerschaft, die Episcopal School in Omdurman. Wie gut für die Kinder, 
endlich wieder ein Stück geregelten Alltag zu erleben; miteinander 
lernen und spielen zu können!

Gleichzeitig steht Schulleiter 
Bello Elbuluk vor großen Her-
ausforderungen, er bittet um 
unsere Hilfe. Zwar sind die Ge-
bäude der Schule unzerstört, 
konnten aber seit Kriegsbeginn 
nicht auf Stand gehalten wer-
den. Inventar sowie das Koch-
geschirr für die tägliche Schul-
speisung sind gestohlen. Die

(Rev.Bello Elbuluk, Archbishop Ezekiel Kondo, meisten Eltern der Kinder sind 
Unterrichtende der Schule) nicht in der Lage, das Schulgeld 
zu begleichen - es fehlt also an allen Ecken und Enden.  

Noch nie vorher sind wir so direkt um 
Geld gebeten worden. Das Spenden-
konto der Partnerschaft ermöglicht 
eine Soforthilfe, gleichwohl klingt der 
Bedarf nach größerer Unterstützung. 
Ihre Spende für einen hoffnungsvollen 
Neustart ist hochwillkommen!

Susanne Schneider,
Partnerschaftsausschuss                          (Lebensmittelportionierung für Schulkinder, 
Kirchenkreis Aurich                                      Kauf durch unsere Hilfe ermöglicht)

Spendenkonto: Kirchenamt Aurich, Stichwort: Sudan Aurich
DE35 5206 0410 0000 0062 62                       

UNSERE PARTNERGEMEINDE IM SUDAN 15



17. August, 9. Sonntag n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Pastorin 
Tuschling und Gerhard Oldemeinen

29. August, Freitag, LASS DICH 
SEGNEN
18. 00 Uhr, Andacht mit Gelegen-
heit zur Einzelsegnung
Pastorin Stefanie Tuschling

12. September Gottesdienst der 
Konfirmanden 
10 Uhr Gottesdienst, Diakonin 
Astrid Gronewold u. Diakonin Lara 
Wissemann

14. September, Scheunengottes-
dienst in Upschört, Auricher Weg 
40, bei Anne und Gerhard Dirks
10 Uhr Gottesdienst, Lektor Eibo 
Eiben, Posaunenchor

21. September, 14. Sonntag n. Tr.
10 Uhr Gottesdienst mit Taufgele-
genheiten
Pastorin Stefanie Tuschling

05. Oktober, Erntedankgottes-
dienst 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung Gerhard Oldemeinen als 
Lektor
Pastorin Stefanie Tuschling, und 
Lektor Gerhard Oldemeinen, Posau-
nenchor

25. Oktober, Silberkonfirmation
18.00 Uhr Gottesdienst mit Silber-
ner Konfirmation
Pastorin Stefanie Tuschling

26. Oktober, Jubelkonfirmationen
14.00 Uhr Goldene Konfirmation, 
Diamantene Konfirmation und 
Gnaden-Konfirmation, anschlie-
ßend Tee und Kuchen im Gemein-
dehaus
Pastorin Stefanie Tuschling

16.November, vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 
10 Uhr Gottesdienst zum Volks-
trauertag
Pastorin Stefanie Tuschling mit Po-
saunenchor 

23. November Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Toten-
gedenken
Pastorin Stefanie Tuschling

2. Advent|07.12.2025
10 Uhr Gottesdienst mit Taufgele-
genheit
Pastorin / Lektor N.N.

Gottesdienste

Danken möchten wir an dieser Stelle auch den Firmen und Organisatio-
nen die unseren Gemeindebrief mit großzügigen Spenden finanziert ha-
ben.
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Ostgroßefehn Gottesdienst
9. Stg. nach Trinitatis 17.08.25
10.00 Uhr Gottesdienst mit Imke Scheib-
ling

Ostgroßefehn Kirche Kunterbunt
10. Stg. nach Trinitatis 24.08.25
ab 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr Kirche Kun-
terbunt
mit Anmeldung 0177 5653520

Wiesmoor AbendGOTTesdienst
10. Stg. nach Trinitatis 24.8. 25
19 Uhr mit Übergabe der Leitung des 
Kirchenchores mit anschließendem 
Empfang Pastorin Eva Ceasar Kirche & 
Gemeidehaus Kirchenchor unter Lei-
tung von Cornelia Martens Sandleben 
und Joachim Lochter

Wiesmoor Sommerkonzert Chor Ton-
Art
11. So. n. Trinitatis 31.8.25
18 Uhr  Unter Leitung von Anja Arzbe-
rger und Günter Hohlfeld an der Orgel

Wiesmoor Gottesdienst mit Abend-
mahl
13. So. n. Trinitatis 14.9. 25
9.30 Uhr  Pastor Quinton Ceasar Kirche

Wiesmoor AbendGOTTesdienst
15. So. n. Trinitatis 28.9.25
19 Uhr  Prädikantin Christiane de Boer 
Kirche Laudamus unter der Leitung von 
Petra Snater

Gottesdienste anderer Gemeinden

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,
Wir weisen noch einmal auf die Silberne, Goldene, Diamantene und Gnaden Konfirma-
tion hin.

Silberne Konfirmation : 1998 bis 2000
Goldene Konfirmation 1973 bis 1975
Diamantene Konfirmation 1963 bis 1965
Gnaden Konfirmation 1953 bis 1955

Die Kirchengemeinde lädt diese Jahrgänge zur Feier der silbernen Konfirmation am 
25.10.25 um 18. Uhr in die Kirche in Marcardsmoor ein. Die Jahrgänge zur Goldenen, 
zur Diamantenen und zur Gnadenkonfirmation werden am 26.10.25 um 10.00 Uhr in 
die Kirche in Marcardsmoor eingeladen. Am Sonntag wird Tee und Kuchen gereicht.

Wer durch uns leider nicht erfasst wurde, aber auch gern in Marcardsmoor das 
Konfirmationsjubiläum begehen möchte, wird herzlich gebeten, sich vorher  bei 
Thea Saathoff zu melden. Tel. 04943 1011.

Jubliläumskonfirmationen

GOTTESDIENSTE IN DEN NACHBARGEMEINDEN 17
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So erreichen Sie uns:

Vakantes Pfarramt & Kirchenvorstand:

Gottesdienst und Kasualvertretung, Seelsorge

Pastorin Stefanie Tuschling 0151 56615467
Email: stefanie.tuschling@evlka.de

Kirchenvorstandsvorsitzender

Gerhard Oldemeinen 0162 7384067
Email: goldemeinen@googlemail.com

stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende

Karin Decker 01746916382
Email: karindecker9@gmail.com
Hilke Bruch 04948 1331
Manfred Focken 04948 1278 oder 0175 9701053
Horst Dieter Fuhs 04948 912999
Lisa Tammen 04948 274
Yasmin Vollmer 0172 4361403 oder: yasmin.moorkirche@web.de
Jolanda Peters Gemeindeschwester und beratendes Mitglied 04948 992658

Friedhof

Horst Dieter Fuhs 04948 912999
mit Christa Fuhs Friedhofsverwaltung
Gerold Tjardes Gärtner 04948 1621

Regionalbüro Wiesmoor / Großefehn

Thea Saathoff Pfarramtssekretärin: 04943 1011
Kanalstr. Nord 81, 26629 Großefehn
regionalbüro.wiesmoor-grossefehn@evlka.de
www.regionalbuero-wiesmoor-grossefehn.de

Öffnungszeiten  Mo. + Fr. 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Di. + Do. 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
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Gemeindehaus
Anni Dirks (Teetafel) 04944 9209828
Herma's Spendenbox: Spendenannahme Freitags 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Gottesdienste und Musik
Johann Borchers, Lektor 04948 1040 
Meinhard Otten Posaunenchor donnerstags 20.00 Uhr Übungsabend 04948 
1589

Kinder und Jugendarbeit
Astrid Gronewold, Gemeindepädagogin in Ausb.0178 8858846
astrid.gronewold@evlka.de
Birke Willms, Ev. luth. Kindertagesstätte Wiesedermeer 04948 727
kts.wiesedermeer@evlka.de
Lara Wissemann, Diakonin für Jugendarbeit 0157 34134122
lara.wissemann@evlka.de

Gruppen und Kreise
Jolanda Peters 04948 992658 Seniorennachmittage und Besuche 
Annegret Otten 04948 569 Frauenkreis
Hilke Bruch 04948 1331 Karkslüü

Kreuzkirche Kirchengemeinde Marcardsmoor
Wittmunderstr. 217
26639 Wiesmoor
Tel. 04943 1011
www.marcardsmoor.wir-e.de
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Seniorennachmittage, unbedingt anmelden bei Jolanda Peters 04948 
992658

ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters

24. September 2025
03 Dezember 2025 Adventsfeier
28. Januar 26 

Gemeinde Mittagessen, unbedingt anmelden 04948 992658

ab 12.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters

29 Oktober 2025

Frauenkreis, unbedingt anmelden Annegret Otten 04948 569

alle 2 Monate am zweiten Mittwoch ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus
13. August jährliches Grillvergnügen
08. Oktober Geburtstagsfeier für alle mit Heimatmusikanten
10. Dezember Weihnachtsfeier mit Posaunenchor und dem Weihnachts-

mann

Altpapiersammlung Posaunenchor Gaststätte Kleihauer Wiesedermeer

04.10.25 und 03.01.26 bei Gaststätte Kleihauer in Wiesedermeer
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Gemeinsam gegen das Dunkle
Der Gottesdienst in der Kreuzkirche 
Marcardsmoor: Gemeinschaft, Musik 
und die Nähe Gottes
 Am 22. Juni 2025 fand in der Kreuz-
kirche Marcardsmoor ein besonderer 
Gottesdienst statt, der unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen das Dunkle“ stand. 
Der erste Sonntag nach Trinitatis wurde 
mit einer Mischung aus Musik, Gebeten, 
Predigt und Gemeinschaft gefeiert, die 
jedem Hoffnung und Trost in schwieri-
gen Zeiten schenken sollte.
Musik und Gemeinschaft als zentrale 
Elemente
Musik spielte eine zentrale Rolle in 
diesem Gottesdienst. Tanja Schulz 
begleitete den Gottesdienst mit Orgel 
und Klavier, während der Gitarrenchor 
Spetzerfehn unter der Leitung von 
Gisela Willms für weitere musikalische 
Höhepunkte sorgte. Die Lieder und 
Kanons, wie „Lasst uns miteinander“ 
und „Schweige und höre“, schufen eine 
Atmosphäre der Verbundenheit und 
des Trostes. Die musikalischen Beiträge 
wurden durch die aktive Teilnahme der 
Gemeinde ergänzt, die zum Mitsingen 
eingeladen war.
Die Botschaft der Predigt: Das Gute 
liegt so nah. Die Prädikantin Manuela 
Stadtlander Lüschen griff die bekannte 
Geschichte „Oh wie schön ist Panama“ 
von Janosch auf und verknüpfte sie mit 
der Bibelstelle Johannes 5, 39-47. Die 
zentrale Botschaft lautete, dass das 
Gute oft näher ist, als man denkt. Wie 
der kleine Bär und der kleine Tiger in 
der Geschichte, die ihr Zuhause als das 
erträumte Panama erkennen, so sollen 
auch die Menschen Gottes Nähe und 
Geborgenheit wahr-nehmen, die bereits 
da ist. Jesus lädt uns ein, bei ihm das 

Leben zu finden – nicht in der Ferne, 
sondern direkt vor uns.
Fürbitten und Glaubensbekenntnis
Die Fürbitten griffen persönliche und 
globale Sorgen auf, wie Überforderung, 
Einsamkeit, Trauer und die Bedrohun-
gen der Welt. Sie baten um Gottes 
Beistand, Trost und die Kraft, Hoffnung 
zu bewahren. Das Glaubensbekenntnis 
von Dietrich Bonhoeffer unterstrich 
die Überzeugung, dass Gott aus allem 
Gutes entstehen lassen kann und uns in 
jeder Notlage die nötige Widerstands-
kraft schenkt.
Ein Gottesdienst der Hoffnung
Der Gottesdienst endete mit einem 
Segen und dem Lied „Unsern Ausgang 
segne Gott“. Jeder wurde ermutigt, Got-
tes Nähe und Liebe im Leben zu erken-
nen und zu spüren. Die Botschaft des 
Tages war klar: Gott ist immer da, und 
bei ihm finden wir Geborgenheit, Trost 
und ein Zuhause. Dieser Gottesdienst in 
der Kreuzkirche Marcardsmoor war ein 
bewegendes Erlebnis, das die Kraft der 
Gemeinschaft, Musik und des Glaubens 
in den Mittelpunkt stellte. Er erinner-
te daran, dass das Gute oft näher ist, 
als wir denken, und dass wir bei Gott 
immer ein Zuhause finden können. Im 
Anschluss haben wir gemeinsam Tee im 
Gemeindehaus getrunken.
Yasmin Vollmer 
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Seniorennachmittag bei Christa und Horst Fuhs
Unsere Senioren trafen sich am 25. Juni zu einem gemeinsamen Mittagessen. Bei Chris-
ta und Horst Fuhs, den Inhabern der Gärtnerei Martens konnten unsere Senioren den 
Nachmittag genießen. Beim Mittagessen stellten Christa und Horst Fuhs ihre Gärtnerei 
vor. Nach Kaffee und Kuchen zeigte ein kleiner Rundgang für diejenigen, die noch gut 
beweglich sind, anschaulich das breite Betätigungsfeld der Gärtnerei Martens. Unseren 
besonderen Dank sprechen wir unserer Gemeindeschwester Jolanda Peters aus, die die 
Nachmittage mit unseren Senioren hervorragend organisiert.

Liebevolle und zuverlässige Betreuung in vertrauter Umgebung seit 1995

Aurich · Großefehn · Wiesmoor

Pflegeteam Aurich
Bahnhofstraße 6, 26603 Aurich,
Tel. 0 49 41/95 91 91,
info@diakonie-aurich.de

Pflegeteam Großefehn
Karalstraße Nord 81, 26629 Großefehn,
Tel. 0 49 43/405 60 30

Pflegeteam Wiesmoor
Am Nielsenpark 31, 26639 Wiesmoor,
Tel. 0 49 44/26 40

Tagespflege am Haus Els
Kanalstraße Nord 81, 26629 Großefehn, 
Tel. 0 49 43/405 60 40

Beratungs-Team
Tel. 0 49 43/405 60 38, 
beratung@diakonie-aurich.de
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Aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.  
(Psalm 145,15)

Manch eine/r fängt gleich an zu singen 
bei diesem Bibelvers, denn er ist als 
bekannter Kanon vertont worden. Und 
er gehört zum Erntedankfest. Es ist ein 
Wort, das vor sehr langer Zeit im Gebet 
an Gott gerichtet wurde. –
So vieles im Leben ist den meisten Men-
schen bei uns hier so selbstverständlich 
geworden: dass wir zu essen haben, ein 
Dach über dem Kopf und vieles mehr so-
gar, was man schon als Luxus bezeich-
nen kann. Es steht uns gut an, immer 
mal wieder innezuhalten, und zu überle-
gen: Wofür kann ich dankbar sein? Was 
genieße ich, obwohl es gar nicht für alle 
Menschen selbstverständlich ist? Wo 
überall bin ich auf das angewiesen, was 
andere für mich oder die Gesellschaft 
leisten? – Eine Demutsschule, zu der uns 
dieses Bibelwort einlädt: sich einordnen 
in das große Ganze, in das Gott uns ge-
stellt hat, durch das wir versorgt wer-
den, -  wenn auch nicht unbedingt ohne 
Mühe -, und das uns letztlich auch trägt.
Wenn ich dieses Bibelwort lese, steigt 
die Frage auf: was ist mit all den Men-
schen, die nicht genug haben? Hat Gott 
nicht an sie gedacht? – Und ob er an sie 
gedacht hat! Denn es ist ja genug da. Die 
Frage ist, ob wir Menschen uns auch als 
Gotteskinder erweisen und die Gaben 
gerecht verteilen. Ein weiteres Wort aus 
den Bibeltexten für den Erntedanktag 
sagt es sehr klar: „Brich dem Hungri-
gen dein Brot, und die im Elend ohne 
Obdach sind, führe ins Haus!“ Das heißt 

doch: schauen, dass es gerecht zugeht; 
teilen, wenn nötig; nicht nur auf den ei-
genen Vorteil sehen.
Leicht sind diese Worte angesichts der 
Herausforderungen unserer Tage, wohl 
nicht. Aber zu den vielen Gaben, die wir 
als Gottes Geschöpfe haben, zählen ja 
auch Erfindungsreichtum und Barmher-
zigkeit. Auch dafür dürfen wir Danke sa-
gen! Ohne die Liebe wird es wohl nicht 
gehen, dass Menschen sich füreinander 
einsetzen und versuchen, für Gerechtig-
keit zu sorgen. Die Schöpfung ist schon 
staunens- und dankenswert. Aber Gott 
sei auch gedankt, mit wie vielen Bega-
bungen Menschen versehen sind, - auch 
in unserer Gemeinde!

Es grüßt in Dankbarkeit Pastorin Stefa-
nie Tuschling

Erntedank
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Wenn die dunklen Tage kommen …
Für die Mühseligen und Beladenen, für 
die Traurigen und die Schwermütigen, 
für die Verzweifelten und die Mutlosen,
für so viele soll der Spruch für den No-
vember ein Stärkungswort sein:
Gott spricht:
Ich will das Verlorene wieder suchen und 
das Verirrte zurückbringen und das Ver-
wundete verbinden und das Schwache 
stärken. (Ezechiel 34,16)
So manche empfinden das Leben als 
mühseliger, wenn das Tageslicht ab-
nimmt. Das November-Grau verstärkt 
die Sehnsucht nach belebender Kraft: 
dass die müden Schultern entlastet wer-
den; nach Beistand und Trost: dass sich 
Denken und Fühlen wieder aufhellen; 
nach Wegweisung und Hilfe, nach dem 
Gefühl, nicht allein zu sein.
In diesen spätherbstlichen Tage fallen 
zudem nachdenkliche und traurige Ge-
denk- und Feiertage. Die Katholiken ma-
chen am ersten November den Auftakt 
mit Allerheiligen, wenn sie ihrer Toten 
gedenken und überall auf den Gräbern 
die Lichter brennen. Am 9. November 
denken wir an die Reichspogromnacht, 
als 1938 überall in Deutschland Gotte-
shäuser in Brand gesteckt wurden, jü-
dische Mitmenschen gedemütigt und 
entrechtet und z.T. getötet wurden. Der 
Volkstrauertag gibt Raum für das Geden-
ken an die Opfer der Weltkriege aber 
auch für die Sehnsucht nach Frieden. Am 
Buß- und Bettag bekommt die Schuld, 
die der Mensch so gern verschiebt, ei-
nen Platz im Kirchenkalender. Und am 
Ewigkeits- bzw. Totensonntag gedenken 
wir Evangelischen unserer Verstorbenen 
und trauern um sie. Sehr geballt sind im 

November all diese schweren Gedenk-
tage. „Müssen wir uns denn immer mit 
diesen belastenden Themen beschäfti-
gen?“ Sicher nicht immer!
Aber das Dunkel dieser Welt wird durch 
das Licht Gottes erhellt. Auch deshalb 
begehen wir solche Feiertage. Verdräng-
te Schuld und nicht gelebte Trauer kön-
nen Unheil und Krankheit hervorbrin-
gen. Aber durch Gottes liebevollen Blick 
kann Licht in das Dunkel des mensch-
lichen Herzens einfallen; so werden 
Neuanfänge möglich. Mag sein, dass 
der November etwas überladen ist mit 
diesen Themen. Aber in unserer moder-
nen Welt sind die Nachrichten zwar voll 
von Schrecknissen aller Art, aber im per-
sönlichen Bereich ist immer wieder zu 
erleben, dass Menschen wegsehen, wo 
der Kummer wohnt und lieber auf die 
heile Welt geblickt wird. Unser Gott aber 
schaut nicht weg, sondern ist gerade bei 
denen, die Hilfe brauchen, die in Not 
sind, die verwundet oder beladen sind. 
Dafür steht die Verkündigung und der 
Leidensweg unseres Herren Jesus. Aber 
schon aus einer Zeit lange vor seinem 
Kreuzweg hören wir im Buch es Prophe-
ten Ezechiel von der mitfühlenden und 
fürsorglichen Liebe Gottes: Gott ist treu. 
Er bleibt, wo es schwer wird. Und er ist 
gerade da, wo ein Mensch Hilfe braucht.                                              
Stefanie Tuschling

Wenn die dunklen Tage kommen …
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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde

Wir sehen unsere Kirche als einen festen Ort in der Geschichte und im Dasein 
aller Menschen auf unserer Erde. Doch dieser Ort, dieses Dasein braucht uns, 
braucht Menschen die sich auch um die alltäglichen Dinge in unseren Gemein-
den, in unseren Kirchen, in unseren Gemeindehäusern und den diakonischen 
Einrichtungen kümmern.

In der Kirchengemeinde Marcardsmoor, Wiesedermeer und Upschört werden 
aktiv Mitglieder für unseren Kirchenvorstand oder Freiwillige  für die diakoni-
sche Arbeit gesucht. Wenn ihr aktiv an der Gestaltung unser Gemeindearbeit, 
an den Gottesdiensten, in der Jugendgruppe oder an der diakonischen Arbeit, 
die derzeit vorwiegend von Jolanda Peters wahrgenommen wird, teilhaben 
wollt und unsere Kirchengemeinde aktiv gestalten wollt, dann seid ihr bei uns 
richtig. 
Zur Zeit suchen wir Damen und Herren um unseren Besuchsdienst, der von 
Jolanda Peters betreut wird, aufzustocken. 

Meldet Euch bei dem Kirchenvorstand oder unserer Pastorin Stefanie Tuschling 
für diese sinnstiftende Aufgabe

Mit den besten Wüschen
Der Kirchenvorstand der Kreuzkirchengemeinde Marcardsmoor

Ehrenamtlich mitarbeiten, Kirchenvorstand 
werden

Bewegung in unser Gemeindeleben bringen

Herausgeberin: Kirchenvorstand der Ev. Luth. Kreuzkirche Marcardsmoor
Wittmunderstr. 217  26639 Wiesmoor

Redaktion & Gestaltung: Gerhard Oldemeinen, Marcardsmoor
Erscheinungsweise: vierteljährlich, Auflage: 1000 Exemplare
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de  Titelbild: Kirchenzeitung.de
Fotonachweis: Kirchenvorstand Marcardsmoor, Gerhard Oldemeinen
Freuen Sie sich auf den nächsten Gemeindebrief ab Anfang August

Texte und Bilder bitte bis spätestens 10.09.25 an folgende Email Adresse:
Goldemeinen@googlemail.com
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EINER IHRER 
LIEBSTEN HAT EINEN 

PFLEGEGRAD?
Wir sind Ihre Experten für die Häusliche Pflege.

Sprechen Sie uns direkt an und profitieren Sie 

von kostenlosen Angeboten!

04465 / 9459160
kundenservice@jucura.de

Industriestraße 6, 26446 Friedeburg

32 RÜCKSEITE


